A2 Beschlussvorlage zu TOP 09 Barrierefreie JRK-Farben

Antragsteller*in:  Thomas Wolf (Delegierter Bayerisches Jugendrotkreuz)

Anderungsantrag zu Al

Von Zeile 43 bis 47:
D|e 21.JRK-Bundeskonferenz beschlleﬁt die vorgestellten angepassten Farbtone Petrol, Blau und Grin

-als optionale
Erganzung des bestehenden JRK-Farbkonzepts in Kraft zu setzen. Die angepafdten Farbtone konnen

insbesondere fir digitale Anwendungen verwendet werden, bei denen aufgrund gesetzlicher oder
technischer Anforderungen an die Barrierefreiheit eine Verwendung der bisherigen Farbtone in der
konkreten Gestaltung nicht moglich oder nicht zweckmafiqg ist. Eine Verpflichtung zur Verwendung der
angepaften Farbtone anstelle der bisherigen JRK-Corporate-Farben besteht nicht.

Die bisherigen JRK-Corporate-Farben bleiben Bestandteil des JRK-Erscheinungsbildes und kdnnen
weiterhin in digitalen und analogen Medien, insbesondere in Printmedien, verwendet werden.

Fir Webseites und Apps, die aufgrund ihres konkreten Angebots und ihrer konkreten Funktion in den
Anwendungsbereich des Barrierefreiheitsgesetzes fallen, sollen die angepaften Farbtone zur
Herstellung barrierefreier Gestaltungen verwendet werden, soweit dies im Einzelfall erforderlich ist.
Die Anpassung des JRK-Styleguides, der Social-Media-Vorlagen und weiterer Gestaltungsmittel erfolgt
entsprechend als erganzende Option. Eine verpflichtende vollstandige Umstellung des
Gesamtverbandes auf die angepafdten Farbtone erfolgt nicht.

Begriindung

Das Barrierefreiheitsstarkungsgesetz (BFSG) verfolgt das wichtige Ziel, die Teilhabe von Menschen mit
Behinderungen zu verbessern. Dieses Ziel wird ausdricklich unterstitzt. Die gesetzlichen
Anforderungen sind daher dort umzusetzen, wo sie fur konkrete Angebote des Jugendrotkreuzes
tatsachlich gelten.

Der vorliegende Antrag geht jedoch davon aus, daf® die JRK-Corporate-Farben aufgrund des BFSG
grundsatzlich geandert und im gesamten Verband einheitlich durch neue Farbtone ersetzt werden
mussen. Diese Schluf3folgerung ist aus dem Gesetz nicht zwingend abzuleiten.

Das BFSG erfafdt nicht pauschal samtliche Websites oder digitalen Inhalte. Nach & 1 Abs. 3 BFSG sind
insbesondere bestimmte Dienstleistungen fir Verbraucher erfadt, darunter Dienstleistungen im
elektronischen Geschaftsverkehr. Diese sind in & 2 Nr. 26 BFSG naher definiert. Gemeint sind digitale
Dienste, die iber Websites oder mobile Anwendungen auf individuelle Anfrage eines Verbrauchers im
Hinblick auf den Abschluf eines Verbrauchervertrags erbracht werden.

Auch die Bundesfachstelle Barrierefreiheit weist ausdriicklich darauf hin, daf® Websites insbesondere
dann unter das BFSG fallen, wenn Uber sie entsprechende Dienstleistungen fir Verbraucher angeboten
werden. Eine reine Prasentations- oder Informationswebsite, auf der Inhalte lediglich bereitgestellt oder
Produkte bzw. Dienstleistungen beworben werden, soll demgegeniber grundsatzlich nicht
darunterfallen.

Damit ist davon auszugehen, da? Websites und digitale Angebote des Jugendrotkreuzes im Regelfall
nicht allein aufgrund ihrer Existenz dem BFSG unterliegen. Eine gesetzliche Verpflichtung zur
flichendeckenden Anderung der JRK-Corporate-Farben fiir samtliche Websites, Social-Media-Angebote,
Printmedien, Sticker und sonstigen Gestaltungsmittel laf3t sich daraus nicht ableiten.
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Gleichwohl kann es Einzelfalle geben, in denen ein konkretes digitales Angebot des Jugendrotkreuzes
in den Anwendungsbereich des BFSG fallt. Fur diese Angebote sind die einschlagigen
Barrierefreiheitsanforderungen selbstverstandlich umzusetzen. Die kontrastoptimierten Farbtone bieten
hierfur eine sinnvolle und praktikable Moglichkeit.

Eine optionale Erganzung der bestehenden Farbpalette ermdglicht es daher, Barrierefreiheit dort
sicherzustellen, wo sie tatsachlich erforderlich ist,ohne das Uber Jahre etablierte Erscheinungsbild des
Jugendrotkreuzes insgesamt aufzugeben.

Verhaltnismafdigkeit und Kosten

Eine verpflichtende Umstellung der gesamten JRK-Corporate-Farben wirde zudem fur die Gliederungen
des Jugendrotkreuzes einen erheblichen organisatorischen und finanziellen Aufwand verursachen.

Betroffen waren nicht nur Websites, sondern unter anderem bestehende Drucksachen, Broschuren, Flyer,
Plakate, Prasentationen, Social-Media-Vorlagen, Aufkleber, Werbemittel, Beschilderungen und weitere
Materialien. Bereits vorhandene Gestaltungsmittel und Materialien mufiten gegebenenfalls neu erstellt
oder ersetzt werden. Dies wurde insbesondere fur ehrenamtlich getragene Gliederungen einen
erheblichen zusatzlichen Aufwand und Kosten verursachen.

Dieser Aufwand steht nicht in einem angemessenen Verhaltnis zu einer gesetzlichen Verpflichtung, die
nach ihrem Anwendungsbereich gerade nicht samtliche digitalen und analogen Kommunikationsmittel
des Jugendrotkreuzes erfaft.

Die vorgeschlagene Losung verbindet deshalb beide Ziele:

* Die gesetzlichen Anforderungen an Barrierefreiheit konnen dort erfullt werden, wo sie tatsachlich
gelten.

 Das etablierte und identitatsstiftende JRK-Erscheinungsbild bleibt erhalten.

 Die neuen kontrastoptimierten Farben stehen fur die notwendigen digitalen Anwendungsfalle
zur Verfiigung.

* Die Gliederungen werden nicht zu einer kostenintensiven flachendeckenden Umstellung ihrer
bestehenden Materialien verpflichtet.

* Gleichzeitig wird dem Anspruch des Jugendrotkreuzes als Kinder- und Jugendverband Rechnung
getragen, Barrierefreiheit Uber die gesetzlichen Mindestanforderungen hinaus zu fordern.

Die neuen Farbtone werden damit nicht als neues, verpflichtendes Erscheinungsbild, sondern als
barrierefreie Erganzung des bestehenden JRK-Farbkonzepts eingefuhrt.

Die Entscheidung wahrt somit sowohl die Anforderungen der Barrierefreiheit als auch die
gestalterische Kontinuitat, die Wiedererkennbarkeit und die wirtschaftliche Zumutbarkeit fur die
Gliederungen des Jugendrotkreuzes.

Seite 2



	Ä2 Beschlussvorlage zu TOP 09 Barrierefreie JRK-Farben
	Änderungsantrag zu A1
	Von Zeile 43 bis 47:

	Begründung


